
 

Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

09.03.2016 

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat V an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

   zur abschließenden Beschluss- 

       fassung Fachausschuss 

 

 

Amt: Dezernat V 

 OBW bei abschl. 

Beschlussfassung Magistrat 

Behandlung in  

öffentl. Sitzung 

Ja 

 

Nein 

 

Verteiler:  

 

 

Ja 

 

Nein  

 

Vorlage-Nr. 2016/0090 
 

Magistratsbeschluss-Nr. 

  

 

Internetfähig     

 

Produkt-Nr.:  

Kostenstelle:  Investitionsnummer:       

Kostenträger:  Sachkonto:       

 

Betreff: 202. Vergleichende Prüfung "Örtliche Betreuungsbehörden" 

 

Vorlage vom: 08.03.2016 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Bericht zur 202. Vergleichenden Prüfung der „Örtlichen Betreuungsbehörden“ wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

Anlagen: 202. Vergleichende Prüfung "Prüfbericht" 

 

Datenschutzrelevante Anlage:  

 

Folgekosten:    Ja    Nein 
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Beschluss des Magistrats vom       
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 08.03.16: 

 

Im Rahmen der 202. Vergleichenden Prüfung der „Örtlichen Betreuungsbehörden“ nach dem 

Gesetz zur Regelung der überörtlichen Prüfung kommunaler Körperschaften in Hessen 

(ÜPKKG) waren neben der Wissenschaftsstadt Darmstadt und der Stadt Kassel fünf weitere 

Hessische Kreise, der Landkreis Hersfeld-Rotenburg, der Landkreis Limburg-Weilburg, der 

Landkreis Marburg-Biedenkopf, der Odenwaldkreis  und der Schwalm-Eder-Kreis, Gegenstand 

einer umfassenden Prüfung durch den Hessischen Rechnungshof. 

 

Prüfungsinhalte waren insbesondere die personelle Ausstattung, Organisation und 

Aufgabenerfüllung der örtlichen Betreuungsbehörde. Es wurde geprüft, ob die 

Betreuungsbehörde rechtmäßig, sachgerecht und wirtschaftlich geführt wurde.  

 

Der Prüfbericht ist dieser Vorlage beigefügt. Geprüft wurde der Zeitraum der Jahre 2010 bis 

2014. 

 

Die wesentlichen Feststellungen, die für alle geprüften Körperschaften gelten, ergeben sich aus 

den Leitsätzen auf den Seiten 6 und 7 des Prüfberichtes. 

 

Die Wissenschaftsstadt hat unter Bezug hierauf bereits während des Prüfverfahrens reagiert: 

 

Zur effektiven und effizienten Organisation der Betreuten kommt mit Beschluss 286 des 

Magistrats vom  01.07.15 ein Datenbankprogramm zum Einsatz, so dass die 

Aktenorganisation und die statistische Auswertung verbessert wurden. 

 

Um eine den gesetzlichen Vorschriften entsprechende zeitnahe Bearbeitung sicherzustellen, 

wurden zum 01.06.2015 eine zusätzliche VZÄ und zum 15.09.2015 eine 0,85 VZÄ besetzt, so 

dass Betreuungsfälle nunmehr mit einer Wartezeit  von max. 8 Wochen bearbeitet werden 

können. Eine weitere Stelle mit 1,0 VZÄ wird derzeit besetzt. Nach erfolgter Besetzung einer 

weiteren VZÄ im Jahr 2016 wird eine noch zeitnahere Bearbeitung möglich sein.  

 

Die für die Bereiche Förderwesen (Finanzierung, Prüfung der Verwendungsnachweise) sowie 

Kommunikation und Dokumentation bzw. Akquise und Beratung im Bereich ehrenamtliche 

Betreuung (Querschnittsaufgaben der Betreuungsbehörden) dargestellten Korrekturhinweise 

wurden aufgegriffen und werden entsprechend den Feststellungen in der Folge umgesetzt. 

 

Gemäß den Vorgaben des Hessischen Rechnungshofes ist der Prüfbericht der 

Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis zu geben. 

 

Darmstadt, 08.03.2016 

 

Dezernat V 

 

 

 

Barbara Akdeniz 

Stadträtin 

 

 


